
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kreisparteitag 15. März 2008 in Nidderau wählt neuen Kreisvorstand 
 
Die CDU Main-Kinzig hat im Rahmen ihres Kreisparteitages in Nidderau einen neuen Kreisvorstand gewählt. Die Delegierten aus den einzelnen Stadt- und Ge-
meindeverbänden bestätigten den bisherigen Kreisvorsitzenden der CDU Main-Kinzig, Tom Zeller, mit knapp 89 % der Stimmen eindrucksvoll in seinem Amt. 
Zeller, der seit nunmehr zwei Jahren den Kreisverband der CDU führt, konnte damit sein persönliches Wahlergebnis von vor zwei Jahren um rund 18 % verbes-
sern. 
 
Als zentrale Herausforderungen für die nächsten beiden Jahre nannte der Kreis-Chef die Vorbereitung der anstehenden Bundestags-, Europa- und Kommunal-
wahlen. Bei diesen Wahlen wolle die CDU ihren Gestaltungsanspruch weiter untermauern und die Position als stärkste politische Kraft im Main-Kinzig-Kreis aus-
bauen. Zeller betonte in seinem Rechenschaftsbericht vor 260 Delegierten, auch in Zukunft an der inhaltlichen Ausrichtung und dem konsequenten Eintreten für 
die Belange der Menschen weiterzuarbeiten. Die eigenen Mitglieder gelte es in die alltägliche politische Arbeit einzubinden und zu fördern. Nur so könne der 
Kreisverband im Gesamten gestärkt werden. 
 
Zu stellvertretenden Kreisvorsitzenden wurden Johannes Heger (Gründau), Michael Reul (Bruchköbel), Maja Weise (Schlüchtern) und Ludger Wösthoff (Hanau) 
gewählt. Kreisschatzmeister bleibt der Nidderauer Helmut Weider.  Zum Schriftführer bestimmten die Delegierten Bernd M. Matt aus Langenselbold. Den Vor-
stand komplettieren als Beisitzer Stefan Ament (Gründau), Birgit Behr (Erlensee), Elisabeth Bouillon (Rodenbach), Klaus Brönner (Freigericht), Michael Cress 
(Wächtersbach), Hildegard Geberth (Hanau), Uwe Häuser (Linsengericht), Konrad Jung (Schöneck), Marianne Lingens (Gelnhausen), Volker Rode (Gelnhau-
sen), Torsten Rösch (Hasselroth) und Erik Schächer (Maintal). 


